
 

 

Weihnachtsausgabe 2008 

Liebe Leserin, Lieber Leser,  

Weihnachten naht – und wir haben Ihnen nichts zu sagen!  
Außer natürlich, dass wir Ihnen ein frohes Fest und einen gesunden und guten Start in ein erfolg-
reiches Jahr 2009 wünschen. Aber ansonsten lassen wir heute andere sprechen:  

Unsere Kunden und Kooperationspartner 

> Rüdiger Nehr, Nehr Media Druck > Jörg Probst, GERTEC GmbH Ingenieurgesellschaft > Jens Stack-
lies, Stacklies Veranstaltungsservice > Wilfried Sander, SHK Hamburg > Roland Garbisch, Borco-

Marken-Import Matthiesen GmbH & Co. KG 

   
  NEHR & CO GMBH    
 
 
 

 
Nehr Media Druck: Als Kunden waren wir König 

Die Druckerei Nehr & Co GmbH hat seit 2005 bereits mehrere Effizienz-
maßnahmen mit Unternehmen für Ressourcenschutz realisiert. Geschäfts-
führer Rüdiger Nehr zieht Bilanz: „Wir haben die Druckvorstufe auf das 
chemiefreie Computer-to-Plate-Verfahren umgestellt, die Druckmaschine 
mit einem Ökopaket ausgestattet und die Beleuchtung optimiert – und das 
Ergebnis liegt deutlich über unseren Erwartungen. Die neue Technik hat 
Abläufe und Arbeitsbedingungen optimiert, der gesamte Druckprozess läuft 
effizienter und umweltverträglicher. Was aber genauso wichtig ist: Wir ha-
ben eine so großartige Unterstützung durch die Behörde bekommen, dass 
wir manchmal überrascht waren. Unser persönlicher Ansprechpartner hatte 
alles im Griff. Wir wurden sehr gut beraten, jede Zusage wurde eingehal-
ten, Entscheidungen schnell und unbürokratisch getroffen. Und die ganze 
Zeit war klar: Unser Bedarf steht im Mittelpunkt. Wie fühlten uns im besten 
Sinne des Wortes als Kunden.“   

   
  GERTEC GMBH   
 
 

 

 
Gertec: Hamburg setzt Maßstäbe in der Kältetechnik 

Kälteproduktion energieeffizienter gestalten – mit diesem Ziel ist das 
„Netzwerk Kälteeffizienz Hamburg“ Anfang 2008 angetreten … und bereits 
weit gekommen! Gründungsmitglied ist neben Unternehmen für Ressour-
censchutz unter anderem das Ingenieurbüro GERTEC aus Essen. Geschäfts-
führer Jörg Probst: „Mit der Gründung des ersten deutschen Kältenetzwer-
kes wollten wir ein Zeichen setzen – und sind damit in Hamburg genau am 
richtigen Ort gelandet. Ich bin begeistert von der Offenheit der Hanseaten 
und ihrem Interesse an neuer Technologie und Klimaschutz. Mit unserem 
Informations- und Beratungsangebot rennen wir geradezu offene Türen 
ein. Was mir als Essener hier besonders gefällt: Die Hamburger reden mi-
teinander und wollen voneinander lernen! Es ist produktiv und macht Spaß, 
gemeinsam im Netzwerk zu arbeiten. Ich meine: Das sind die besten Vor-
aussetzungen, um wirklich etwas zu bewegen. Weiter so! Dann hat Ham-
burg gute Chancen, Trendsetter in Kälteeffizienz zu werden.“   

   

www.gertec.de 

www.nehrmedia.de 

Jörg Probst, Geschäftsführer 



  JENS STACKLIES    
 
 
 

 

 
Stacklies Veranstaltungen: Tradition und Moderne verbinden 

1895 erbaut, im II. Weltkrieg zerstört, in den 80ern nach historischem 
Vorbild wieder aufgebaut: die Altonaer Fischauktionshalle – heute ein at-
traktiver Veranstaltungsort, betrieben vom Jens Stacklies Veranstaltungs-
service. Jens Stacklies: „Die Fischauktionshalle ist ein traditionsreiches  
Gebäude – das seit 2005 eine moderne Infrarot-Strahlungsheizung hat!  
Wir haben uns für die Maßnahme entschieden, weil wir meinen: Wer für  
die Zukunft planen will, der muss heute mit dem Ressourcenschutz begin-
nen. Aber nicht nur das Klima, auch die Menschen profitieren: Unsere Mi-
tarbeiter können die Veranstaltungen im Warmen vorbereiten, Gäste in 
Abendgarderobe fühlen sich ebenfalls deutlich wohler und Fischmarktbesu-
cher wärmen sich bei uns auf – die Halle ist viel attraktiver geworden. Na-
türlich haben wir auch an den Denkmalschutz gedacht. Die Heizgeräte pas-
sen optisch hervorragend in die Halle. Moderne und Tradition müssen kein 
Widerspruch sein.“    

   
  SHK HAMBURG   
 
 

 

 
SHK Hamburg: Mit geringen Mitteln viel erreichen 

Gemeinsam mit der Innung Sanitär Heizung Klempner Hamburg realisiert 
Unternehmen für Ressourcenschutz seit knapp zwei Jahren einen Wärme-
Check für Unternehmen der Hansestadt – mit großem Erfolg. Wilfried San-
der, Obermeister der Innung SHK Hamburg: „Die meisten Heizungsanlagen 
verbrauchen deutlich mehr Energie als nötig. Es gibt ein enormes Einspar-
potenzial, das wir mit dem WärmeCheck leicht ermitteln können. Und oft 
stellt sich heraus: Schon mit geringem Aufwand können Gewerbetreibende 
einen großen Umweltbeitrag leisten. Seit Einführung des Angebotes wurden 
über 60 WärmeChecks durchgeführt und in Folge bei gut einem Drittel Effi-
zienzmaßnahmen in die Wege geleitet. Als Verband unterstützen wir das 
Projekt durch Information unserer Mitglieder sowie durch die Organisation 
und Durchführung der Checks. Und auch die Schulung der ausführenden 
Fachfirmen übernimmt die Innung. Wir wollen Wirtschaftlichkeit mit Klima-
schutz verbinden – und dafür ist der WärmeCheck hervorragend geeignet.“   

   
BORCO GMBH & CO. KG   

 
 
 

 

 
Borco: Effizienzsteigerung wärmstens empfohlen 

Die Firma Borco-Marken-Import Matthiesen GmbH & Co. KG ist Produzent 
und Vermarkter internationaler Spirituosenmarken und Weine. Gefördert 
durch Unternehmen für Ressourcenschutz hat Borco die Druckluftversor-
gung und die Heizzentrale modernisiert. Ronald Garbisch, technischer  
Leiter bei Borco: „Beide Modernisierungen liegen schon ein paar Jahre  
zurück, aber ich bin immer noch begeistert vom Ergebnis. Früher hatten 
wir oft Produktionsausfälle – mit der neuen, geregelten Druckluftanlage 
läuft der Betrieb absolut reibungslos und wir konnten das Druckniveau auf 
wirtschaftliche sieben bar senken. Auch das Blockheizkraftwerk hat uns von 
Anfang an gute Dienste geleistet. Fazit: Wir sind technisch auf dem neus-
ten Stand, können besser arbeiten, senken die Kosten und tun etwas für 
die Umwelt – ich kann jedem Unternehmen nur empfehlen, über effizienz-
steigernde Maßnahmen nachzudenken.“ 
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Mit diesem Newsletter möchten wir Sie über interessante Neuigkeiten und aktuelle Themen aus 
dem Bereich Ressourcenschutz informieren.  Wenn Sie unseren Newsletter nicht mehr oder lieber 
als E-Mail erhalten möchten, senden Sie bitte eine kurze Mail an ressourcen-
schutz@bsu.hamburg.de oder geben Sie uns telefonisch Bescheid. 
 

www.fischauktinshalle.de 

www.stacklies.de 

www.shk-hamburg.de 

www.borco.com 

 

Fischauktionshalle Hamburg 

Druckluft im Einsatz 

 


